Europäisches Sprachenportfolio


Einsatz des Europäischen Sprachen-Portfolios (ESP) am Akademischen Gymnasium Innsbruck

· In drei Klassen aus den Klassenstufen 6 und 7 (nach deutscher Zählweise) an unserer Schule wird seit März 2003 die österreichische Variante des Europäischen Sprachenportfolios (ESP) für die Mittelstufe pilotiert. 

· In dieser Portfolio-Variante geht es in erster Linie um die Präsentation, Reflexion und (Selbst-)Bewertung von Sprachlernerfahrungen. 

· Im Gegensatz zu den an unserer Schule selbst entwickelten Modellen handelt es sich hier um eine offizielle Portfolio-Variante, die auf eine Initiative des Europarates zurückgeht und Sprachlernerfahrungen der Schüler vor dem Hintergrund des Europäischen Referenzrahmens erfasst. 

· Der Europäische Referenzrahmen enthält verschiedene Niveaustufen an Sprachkompetenz und macht mithilfe von Checklisten und Rastern das jeweilige Sprachniveau von Lernenden beschreibbar und vergleichbar (s. www.sprachenportfolio.ch). 

· Diese Portfolio Variante besteht aus drei Teilen, dem Sprachenpass (Überblick über Sprachlernerfahrungen), der Sprachlernbiographie (Reflexion und Selbsteinschätzung) sowie dem Dossier (Dokumentation von Sprachlernerfahrungen). 

· Es ist vorgesehen, das ESP allen unseren Schülern der Mittelstufe ab dem Schuljahr 2004/05 als Lernbegleitinstrument zur Verfügung zu stellen. Diese Portfolio-Variante ist erst in der Erprobungsphasen, so dass noch keine Erfahrungsberichte vorliegen. 
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